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BAD SODEN – Wer sich am 
Nachmittag des 1. Januar ent-
schieden hatte, den früh-
lingshaften Temperaturen zu 
widerstehen und statt eines 
Spaziergangs, etwa im Bad 
Sodener Kurpark, den Weg 
ins Spessart Forum wählte, 
hatte – zumindest aus der 
Sicht eines Musikfreundes – 
alles richtig gemacht. Hier 
konzertierte die Caravan Big 
Band unter der Leitung von 
Franz-Josef Schwade – und 
begleitete bereits zum 37. 
Mal ihr Publikum ins neue 
Jahr.  

Augenzwinkernd 
und beschwingt 

Im proppenvollen Saal ka-
men die mehr als 300 Zuhö-
rer in den Genuss von Klassi-
kern des Big-Band-Jazz und 
von modernen Arrange-
ments. Als „Hausherr“ be-
grüßte Kurdirektor Stefan 
Ziegler das Publikum „in der 
guten Stube“ der Kurstadt. 

Die aus zahllosen Krimis 
bekannte „Tatort“-Melodie, 
die  sonntags um 20.15 Uhr in 
der ARD die Jagd auf den Mör-
der einläutet, stand in einem 
interessanten Spannungsver-
hältnis zu dem Weihnachts-
ABC aus dem Song „Love“. 
Augenzwinkernd und be-
schwingt intonierte Theresa 
Engel: „A – es muss das Fest 
der Liebe sein; B – du musst 
Brandschutz versichert sein; 
C – es muss mit Baum sein, 
Päckchenberg und Glühwein,  
und dann im neuen Jahr 
muss alles umzutauschen 
sein.“ Auch Louisa Hilde-
brand blickte noch einmal 
zurück auf die Weihnachts-
zeit. Mit „All I Want For 
Christmas Is You“ interpre-
tierte sie gefühlvoll das welt-
weit erfolgreichste Weih-
nachtslied, das Mariah Carey 
1994 veröffentlicht hatte. Als 

eine Reminiszenz an die ver-
storbene brasilianische Fuß-
balllegende Pelé kündigte 
Bandleader Franz-Josef 
Schwade Louisa Hildebrands 
„The Girl From Ipanema“ an. 
Bei „A Natural Woman“ von 
Aretha Franklin wurde sie 
stimmlich begleitet von The-
resa Engel und David Quilitz.  

Großartige 
Fingerfertigkeit 

Für Gänsehaut-Momente 
sorgte David Quilitz mit sei-
ner Interpretation von „Se-
ven Days“ des  ehemaligen 
Frontsängers der Band „The 
Police“, Sting. Weitere Glanz-
lichter setzte die Band unter 
anderem mit der Rockballade 
„Plum Island“ von Peter Her-
bolzheimer mit Andreas Lei-
bold am Saxophon und Janos 
Steiber an der Gitarre, der 
auch bei „Tico-Tico no Fubà“ 
seine großartige Fingerfertig-
keit unter Beweis stellte, mit 
dem  Latin-Stück „Zazueira“ 
mit Tobias Engel an der 
Trompete und Glenn Millers 
Jazz-Titel „In The Mood“. 

Franz-Josef Schwade erwies 
sich ein weiteres Mal als ener-
giegeladener und routinier-
ter Bandleader, der in seiner 
Moderation auf die Erfolgs-
story der Band verwies. Am 7. 
April 1983 gegründet, hat 
sich das Orchester einen 
klangvollen Namen weit über 
die heimische Region hinaus 
erworben. Tourneen und 
Gastkonzerte führten die Mu-
siker nach Frankreich und 
Polen. Seit 50 Jahren auf der 
Bühne, gelingt es Schwade 
immer wieder, junge Men-
schen für die Musik zu be-
geistern und sie in den fein 
austarierten Klangkörper der 
Caravan Big Band zu integrie-
ren. Am 11. März feiert die 
Band ihr 40-jähriges Bestehen 
mit einem großen Konzert. OJ

Solist Tobias Engel und die Caravan Big Band bei der Interpretation von Jorge Ben Jors „Zazueira“.   Fotos: Sabine  Broj

Franz-Josef Schwade, ein 
energiegeladener Bandlea-
der, der seit 50 Jahren auf 
der Bühne steht. 

Theresa Engel und David Quilitz im Duett. 

Zum 37. Mal in der Kurstadt / Proppenvoller Saal 

Mit der Caravan Big Band ins 
neue Jahr

Louisa Hildebrand, laut Franz-
Josef Schwade, „die Mariah 
Carey der Caravan Big 
Band“. 

SINNTAL – Nächste Woche, ab 
dem 10. Januar, nimmt der 
Bürgerbus Sinntal seinen 
Fahrbetrieb auf. Der Klein-
bus, der Platz für bis zu acht 
Fahrgäste bietet, fährt diens-
tags von 8.30 bis 12.30 Uhr 
und donnerstags von 13.30 
bis 17.30 Uhr durch das Ge-
meindegebiet und ergänzt 
das vorhandene Mobilitätsan-
gebot. Wer mit dem Bürger-
bus mitfahren möchte, muss 
sich vorab bei der Gemeinde-
verwaltung für den ge-
wünschten Termin anmel-
den. 

Der Bürgerbus Sinntal hat 
das Ziel, die Mobilität auf 
dem Land zu verbessern und 
will insbesondere älteren 
Menschen und Personen, die 
nicht (mehr) mobil sind, er-
möglichen, Termine bei Ärz-
ten, Physiotherapeuten, auf 
der Bank oder im Rathaus 
wahrzunehmen und ihre Ein-
käufe zu erledigen. 

Der Kleinbus verkehrt 
nicht nach einem festen Fahr-
plan, sondern richtet sich 
nach den Bedürfnissen der 
Fahrgäste. Die ehrenamtli-
chen Fahrer holen die ange-
meldeten Fahrgäste zuhause 
oder am vereinbarten Treff-
punkt ab und bringen sie 
auch wieder zurück. Zu-
nächst sind Fahrten nach Al-
tengronau und Sterbfritz zu 
Lebensmittelmärkten und 
Apotheken, zur Bank und 
zum Rathaus vorgesehen. Es 
ist geplant, zukünftig auch 
Fahrten zu Ärzten, zur Kran-
kengymnastik oder Physio-
therapie anzubieten. 

Die Beförderung mit dem 
Bürgerbus, der vom Land 
Hessen im Rahmen des För-
derprogramms „Land hat Zu-
kunft – Heimat Hessen“ un-
terstützt wird, erfolgt kosten-
frei. Eine Spende ist möglich. 
Der Kleinbus verfügt über ei-
ne Trittstufe, die das Ein- und 
Aussteigen erleichtert. Im 
Kofferraum können unter an-
derem Rollator, Gehhilfe, Ein-
kauf-Trolleys mitgenommen 
werden. 

Das Motto des Bürgerbus-

ses lautet „Bürger fahren Bür-
ger“, das heißt der Bus wird 
von ehrenamtlichen Fahrern 
gelenkt. Diese haben im lau-
fenden Jahr die Fahrerlaub-
nis zur Fahrgastbeförderung 
erworben und ein Fahrsicher-
heitstraining bei der Deut-
schen Verkehrswacht Fulda 
absolviert. 

„Ohne die Mithilfe der frei-
willigen Helfer wäre es nicht 
möglich, den Bürgerbus zu 
betreiben“, schreibt die Ge-
meindeverwaltung in einer 
Pressenotiz. Wer ebenfalls In-
teresse hat, den Bürgerbus als 
Fahrer oder bei der Koordina-
tion des Busbetriebs zu unter-
stützen, wird gebeten, sich 
mit der Sozialverwaltung der 
Gemeinde in Verbindung zu 
setzen. Ansprechpartner sind 
Tanja Lotz oder Uwe Ziegler, 
Telefon (06664) 80-117 und -
111, E-Mail: verkehrsbue-
ro@sinntal.de.  BWB

Nach vorheriger Anmeldung 

Bürgerbus rollt 
durch Sinntal

In Vorbereitung auf ihren Einsatz mit dem Bürgerbus absolvier-
ten die ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer ein Fahrsi-
cherheitstraining, das Gerhard Brink von der Deutschen 
Verkehrswacht Fulda (Vierter von links) leitete. Für das Trai-
ning hatte die Knaus Tabbert AG ihr Betriebsgelände in Mott-
gers zur Verfügung gestellt.   Foto: Gemeinde Sinntal

Wer mit dem Bürgerbus 
mitfahren möchte, kann 
sich täglich bei der Ge-
meindeverwaltung Sinn-
tal von 8.30 bis 12 Uhr un-
ter der Rufnummer 
(06664) 80-117 anmelden. 
Für Fahrten am Dienstag-
vormittag werden Anmel-
dungen vom Mittwoch 
der Vorwoche bis zum 
Freitag der Vorwoche ent-
gegengenommen, für 
Fahrten am 
Donnerstagnachmittag 
sind Anmeldungen vom 
Freitag der Vorwoche bis 
zum Dienstag möglich. 
Anmeldungen für die ers-
te Fahrt am 10. Januar 
können also bis Freitag, 6. 
Januar, erfolgen, für die 
Fahrt am 12. Januar wer-
den Anmeldungen von 
Freitag, 6. Januar, bis 
Dienstag, 10. Januar, ange-
nommen. BWB

Anmeldungen

Bürgerbus
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SCHLÜCHTERN – Mit einem 
ausgefeilten Gesundheits- 
und Wellnesskonzept startet 
der Prime Fitness Club in der 
Fuldaer Straße 30b in 
Schlüchtern, ehemals Ekinci 
Gym, ins neue Jahr. 

„Unser Schwerpunkt liegt 
auf Gesundheit und Gesund-
heitserhaltung“, berichtete 
Studioleiterin Anne Frieß. 
„Zwei Physiotherapeuten 
und vier lizenzierte Trainer 
betreuen unsere Mitglieder. 
Vor dem Training wird eine 
Körperanalyse von innen mit 
digitaler HUB-Vermessung 
durchgeführt. Hier werden 
Seitenunterschiede aufge-
zeigt, die im Training verbes-
sert werden. Wer lange vor 
dem Computer sitzt, sollte 
Muskelverlängerung trainie-
ren. Das wird total unter-
schätzt. Das fängt bei den 
Schülern an und zieht sich 
weiter. Jeder hat es nötig“, be-
tonte Anne Frieß. Denn eben 

so, wie der menschliche Kör-
per durch Gebrauch besser 
funktioniere, so verringerten 
sich seine Fähigkeiten durch 
nicht Gebrauch.   

Die Leiterin war sich sicher, 
mit den Angeboten auch 
Menschen mittleren Alters zu 
erreichen. Neben den gesund-
heitsorientierten Angeboten 
sorgten Wohlfühl-, Fußre-
f lexzonen-, Gesichts- und 
Bauchmassagen bis hin zur 
lymphabschwellenden The-
rapie – jeweils dienstags bis 
freitags von 7.30 Uhr bis 17 
Uhr – für einen entspannten 
Körper. 

„Bei uns stehen Gesund-
heit, sicheres Training, Spaß 
und Erholung im Vorder-
grund. Alle Verträge sind mo-
natlich kündbar.  CS 

Kontakt 
Telefon (06661) 3013 
E-Mail: info@ 
prime-fitness-club.de

Im Prime Fitness Club gibt es 
eine Fülle von gesundheits-
orientierten Angeboten.  
 Foto: Dietmar Kelkel 

Schwerpunkte: Gesundheit und ihre Erhaltung

Gesundheit und Wellness im 
Prime Fitness Club

Anzeige

Einmal Glasfaser für Schlüchtern bestellen symbolisch (von links) Axel Eiring von Athanus Part-
ners, Landrat Thorsten Stolz, Breitband-Aufsichtsratsvorsitzender Winfried Ottmann, Mode-
rator Steffen Reith (Kommunikationsagentur Bensing & Reith), Andreas Müller (Vodafone), 
Breitband-Chefin Simone Roth und Schlüchterns Bürgermeister Matthias Möller.  
 Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN – Es war zu er-
warten: Die Schlüchterner 
Stadthalle war bei der Info-
veranstaltung der Breitband 
Main-Kinzig GmbH proppen-
voll. 450 Interessierte saßen 
und standen im Saal, selbst 

im Foyer tummelten sich zig 
Leute, der Livestream ver-
zeichnete weitere gut 200 Zu-
schauer. Sie alle konnten sich 
über gute Neuigkeiten freu-
en: Schon im Frühjahr 2023 
geht es los mit dem Gigabit-
Ausbau in Schlüchtern. 

„Der Glasfaserausbau zählt 
zu den wichtigsten Projekten 
in unserer Heimatstadt. Er ist 
die Basis für die Zukunftsfä-
higkeit von Schlüchtern. Die 
Stadt steht voll hinter dem 
Projekt der Breitband Main-
Kinzig GmbH“, sagte Bürger-
meister Matthias Möller. Der 
Rathauschef animierte die 
Menschen dazu, sich den kos-
tenlosen Glasfaseranschluss 
noch heute zu bestellen, „be-
vor die Chance vertan ist“. 

Kabel mit Erdrakete 
verlegen 

Wann genau es zu spät sein 
wird, erklärte Axel Eiring von 
Athanus Partners: „Wenn die 
Straße wieder zu ist, dann 
war’s das. Ein Glasfaseran-
schluss bis ins Haus kostet 
dann in der Regel 5.000 Eu-
ro.“ Eiring verriet auch, wie 
das Glasfaserkabel überhaupt 
ins Haus kommt: „Wir verle-
gen das Kabel so schonend 
wie möglich, am liebsten mit 
einer Erdrakete.“ 

Aber selbst wenn dies in 
Einzelfällen nicht möglich 
sein sollte, brauchen sich die 
Menschen keine Sorgen zu 
machen: „Wir stellen den Ur-
sprungszustand wieder her. 
Der Hof oder der Garten sieht 
danach so aus wie vorher, nur 
dass jetzt ein Gigabit-Kabel 
im Haus ist.“ Athanus Part-
ners ist bei dem Projekt für 

die Planung und Koordinati-
on des Tiefbaus zuständig. 

Landrat Thorsten Stolz er-
läuterte den Schlüchternern, 
warum der Kreis sich mit 
dem Tochterunternehmen 
Breitband Main-Kinzig um 
diese zentrale Aufgabe küm-
mert: „Wir sehen es als zen-
tral für die Wettbewerbsfä-
higkeit und Attraktivität un-
seres Kreises an, für eine zu-
kunftsfähige digitale Infra-
struktur zu sorgen. Dafür ist 
es uns gelungen, Fördergel-
der von Bund und Land zu ak-
quirieren. Das ist eine einma-
lige Situation.“ Insgesamt ste-
hen 200 Millionen Euro für 
den Ausbau zur Verfügung, 
der Kreis selbst steuert davon 
20 Millionen bei. 

Einen Überblick über den 
aktuellen Stand gab Breit-
band-Geschäftsführerin Si-
mone Roth: „Die Quoten in 
Schlüchtern sind schon ganz 
gut. Die Menschen hier wis-
sen, wie wichtig und zu-
kunftsweisend der Glasfaser-
ausbau für uns alle ist.“ Spit-
zenreiter ist der Stadtteil 
Wallroth. Dort haben schon 
fast 70 Prozent der Haushalte 
den kostenlosen Glasfaseran-
schluss bestellt. In Gundhelm 
liegt die Quote bei 45 Prozent, 
in der Innenstadt bei aktuell 
34 Prozent. 

Die restlichen Stadtteile 
rangieren auf einem ähnli-
chen Niveau. Simone Roth 
machte deutlich: „Ich will 
überall in Schlüchtern auf 80 
Prozent kommen. Unser Ziel 
ist es schließlich, jeden anzu-
schließen, der nach den För-
derbestimmungen ange-
schlossen werden kann.“ Vo-
raussetzung dafür sei, dass ei-
ne Bestellung bei der Breit-
band Main-Kinzig eingehe. 
Das funktioniere einfach 
über das Formular auf der 
Homepage unter breitband-
mkk.de/gee und sei innerhalb 
weniger Minuten erledigt. 

Winfried Ottmann, Kreis-
beigeordneter und Breitband-

Aufsichtsratschef, sagte: „Wir 
sorgen mit der Breitband 
Main-Kinzig dafür, dass am 
Ende des Ausbaus Übertra-
gungsraten im Gigabit-Be-
reich nahezu an allen Orten 
im Main-Kinzig-Kreis zur Ver-
fügung stehen. Schlüchtern 
gehört auch dazu, es bietet 
sich hier also eine große 
Chance für alle. Selbst wenn 
Sie im Moment keinen Bedarf 
haben sollten, sollten Sie sich 
den kostenlosen Anschluss 
legen lassen. Glasfaser ist die 
Zukunft.“ Er rief die Men-
schen dazu auf, sich heute 
ausführlich zu informieren, 
Fragen zu stellen – und dann 
zu bestellen. 

Kein Vertragszwang 

Andreas Müller von Vodafo-
ne erläuterte, dass die Men-
schen auch eine Verkabelung 
innerhalb des Hauses ge-
schenkt bekommen, wenn sie 
sich jetzt schon für einen Vo-
dafone-Tarif entscheiden. Zur 
Erläuterung: Vodafone hat 
die europaweite Ausschrei-
bung gewonnen und mietet 
das Glasfasernetz der Breit-
band Main-Kinzig GmbH an, 
um darüber Internet, TV und 
Telefon anzubieten. 

Breitband-Chefin Simone 
Roth stellte in diesem Zusam-
menhang klar: „Niemand 
muss einen Vodafone-Vertrag 
unterschreiben, um von uns 
das kostenlose Glasfaserkabel 
bis ins Haus gelegt zu bekom-
men. Bei uns herrscht kein 
Vertragszwang mit einem In-
ternetanbieter. Wer das Glas-
faserkabel haben möchte, oh-
ne erst einmal darauf zu sur-
fen, der bekommt es kosten-
los gelegt.“ 

Die Infoveranstaltung wur-
de moderiert von Steffen 
Reith von der Kommunikati-
onsagentur Bensing & Reith. 
Er leitete im Anschluss an die 
Präsentationen auch die Fra-
gerunde, die von den 
Schlüchterner Bürgern f lei-
ßig genutzt wurde. 

Nachdem alle Fragen der 
Anwesenden beantwortet wa-
ren, bildete sich eine lange 
Schlange am Stand der Breit-
band Main-Kinzig. Die Leute 
wollten sich direkt ihren kos-
tenlosen Anschluss bestellen. 
 BWB

Breitband-Infoveranstaltung in Schlüchtern

Glasfaser-Ausbau 
naht

REGION – Der Leichtathletik-
Kreis Gelnhausen-Schlüch-
tern bietet in Zusammenar-
beit mit dem Sportkreis Main-
Kinzig sowie in Kooperation 
mit dem Kreisverband des 
Deutschen Roten Kreuzes 
Gelnhausen-Schlüchtern ei-
nen Lehrgang in „Erster Hil-
fe“ an. 

Der Lehrgang findet am 
Samstag, 28. Januar 2023, um 
9 Uhr in der DRK-Geschäfts-
stelle, Ausbildungsraum, 
Kurfürstenstraße 36, in 

Schlüchtern statt. Für alle 
Teilnehmer, die als Trainer 
oder Übungsleiter in einem 
Turn- oder Sportverein tätig 
sind, kann der Lehrgang über 
ein Abrechnungsformular 
mit der Berufsgenossenschaft 
abgerechnet werden.  BWB 

Infos und Anmeldung 
bis 7. Januar 2023 
Luise Meister, Telefon (06661) 
4692 
meister-schluechtern@ 
t-online.de 

In der DRK-Geschäftsstelle

Lehrgang in „Erster 
Hilfe“

SCHLÜCHTERN – Das Männer-
ballett des Schlüchterner Car-
neval-Clubs „Die Spätzünder“ 
(SCC) veranstaltet am Sams-
tag, 7. Januar, das traditionel-
le Verbrennen der Weih-
nachtsbäume. Ab 16 Uhr kön-
nen Bürger ihre Bäume auf 
der Mauerwiese vorbeibrin-
gen. Ganz wichtig: Sie müs-
sen komplett abgeschmückt 
sein. Auf dem Freizeitareal 
werden sie in einem großen 
Feuer verbrannt. Dort oder 
bei Bedarf im beheizten Zelt 
können sich die Gäste auf-
wärmen. Dazu gibt es Brat-
wurst und Getränke. BWB

Bäume werden 
verbrannt
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ÄRZTE

Die Jugendfeuerwehrwarte 
der Feuerwehren des Unter-
verbandes Schlüchtern sind 
zu ihrer Jahresabschlussver-
anstaltung auf dem Minigolf-
platz in Bad Soden zusam-
mengekommen, wo sie ein 
Minigolfturnier ausgespielt 
haben. Gespielt wurde in 
kleinen Teams auf 18 Bah-
nen, wobei jeweils die 12 bes-
ten Schläge gezählt wurden. 
Zunächst wurden damit die 
Stadt-/Gemeindemeister 
2022 ermittelt. Sinntal: Ute 

Kötterheinrich (Züntersbach), 
Schlüchtern: Heiko Kirchner 
(Hohenzell), Steinau: Markus 
Leibold (Ulmbach), Bad So-
den-Salmünster: Yannic Bös 
(Huttengrund). Im Finale 
siegte Markus Leibold. Unter-
verbands-Jugendfeuerwehr-
wart Frank Seidl, der auch 
Turnierleiter war, übergab 
den Siegerpokal. Das Foto 
zeigt (von links): Yannik Bös, 
Markus Leibold, Frank Seidl 
und Ute Kötterheinrich.    

 Text und Foto: Fritz Christ

Minigolfturnier gespielt

Die Wallrother Garden können zum Vereinsjubiläum wieder auftrumpfen.   Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN –  In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern 
finden im Januar zwei 
Sprechstunden zu Jobchan-
cen in der Bundeswehr statt. 
Karriereberater Matthias 
Schell informiert zum Frei-
willigen Wehrdienst sowie zu 
Ausbildungsberufen und Stu-
diengängen bei der Bundes-
wehr. Fragen zu Berufsausbil-
dung und Studium, zu Ver-

dienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen für Frauen 
und Männer werden beant-
wortet am Dienstag, 10. und 
24. Januar, von 10 bis 15 Uhr. 
Um Wartezeiten zu vermei-
den, wird um Anmeldung di-
rekt bei dem Karriereberater 
gebeten: per Telefon unter 
(0661) 96170117 oder per 
Mail an MatthiasSchell@ 
bundeswehr.org. BWB

Karriereberatung der 
Bundeswehr

WALLROTH – Seit 25 Jahren 
gibt es den Wallrother Carne-
val-Club. Zum Jubiläum ist 
ein Sommer-Fasching ge-
plant. Mit den traditionellen 
Faschingssitzungen startet 
der Verein in das Jubiläums-
jahr. Der Kartenvorverkauf 
hierzu findet am kommen-
den Wochenende statt. 
   Der im Jahr 1998 gegründe-
te Carneval-Club „Die Well-
blooe“ sorgt seit nunmehr 25 
Jahren in Wallroth für eine 
organisierte Narretei. Der 
nördlichste Schlüchterner 
Stadtteil hat sich seitdem zu 
einer karnevalistischen 
Hochburg entwickelt und ist 
aus dem närrischen Gesche-
hen der Region nicht mehr 
wegzudenken. 
   Die Wallrother Narren rich-
ten nicht nur eigene karneva-
listische Veranstaltungen 

aus, sondern sind bei vielen 
närrischen Aktionen in der 
gesamten Region am Start.  

„Damit ihr‘s wisst jetzt 
ganz genau: Bei uns im Wall-
röther Land, da wird ein 
Stein, der wild und blau, halt 
einfach wellblooe nur ge-
nannt“, begründet Vorsitzen-
der Sven Ullrich, der dem Ver-
ein von Beginn an vorsteht, 
den Vereinsnamen. Dieser sei 
ein Zeichen der Heimatver-
bundenheit und erinnere an 
das frühere Basaltaufkom-
men am Landrücken.  

Zum Start in das Jubiläums-
jahr stehen die traditionellen 
zwei Faschingssitzungen auf 
dem Plan. Diese finden an 
den Samstagen, 21. und 28. 
Januar, jeweils 19.31 Uhr, im 
Saal des Wallrother Landgast-
hofes Druschel statt.  

Der Kartenvorverkauf hier-

für ist am Samstag, 7. Januar, 
und am Sonntag, 8. Januar, je-
weils von 10 bis 12 Uhr im 
Landgasthof Druschel.  

Am Sonntag, 29. Januar, ist 
ab 14.01 Uhr die traditionelle 
Kinder-Faschingsveranstal-
tung. Zuvor ist bereits am 
Sonntag, 15. Januar, 18.11 
Uhr, ein karnevalistischer 
Gottesdienst in der Wallrot-
her Kirche. Am Dienstag, 21. 
Februar, veranstaltet der Car-
neval-Club sein traditionelles 
Kräppel-Kränzje mit buntem 
Programm.  
   Mit dem Heringsessen am 
Aschermittwoch, 22. Februar, 
ist beim Carneval-Club dies-
mal noch nicht alles vorbei. 
Denn: Zum 25-jährigen Jubi-
läum veranstaltet der Verein 
eine große Sommer-Fa-
schingsveranstaltung in der 
Zeit vom 23. bis 25. Juni.  FGW

Carneval-Club „Die Wellblooe“ wird 25 Jahre alt

Faschingssitzungen als 
Auftakt zum Jubiläumsjahr
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OBERZELL – Der TSV Oberzell 
lädt Mitglieder, Freunde und 
Gönner für Samstag, 7. Janu-
ar, zur Neujahrs-Wanderung 
ein. Los geht es um 13 Uhr 
mit einer Begrüßung am 
Clubhaus, ehe die Wande-
rung in der Oberzeller Ge-
markung um 13.30 Uhr star-
tet. Zwischenstation ist in der 
Eichholze-Halle, ein gemütli-
cher Abschluss im TSV Club-
haus. BWB

Wanderung in 
der Gemarkung

SCHLÜCHTERN/SINNTAL – 900 
Menschen, darunter 240 un-
ter 14 Jahren und 70 Men-
schen über 65 Jahren, bezie-
hen jede Woche Lebensmittel 
von der Tafel im Bergwinkel. 
Durch den Krieg in der Ukrai-
ne und die damit verbunde-
nen Preissteigerungen in al-
len Sparten sind die Kunden-
zahlen in diesem Jahr enorm 
angestiegen. Zudem stehen 
nicht mehr genügend Lebens-
mittel zur Verfügung, so dass 
seit rund drei Monaten ein 
Aufnahmestopp für weitere 
Kunden besteht. 

Umso erfreulicher und 
wichtiger war es, dass Lehr-
kräfte, Schulklassen und Kur-

se der Kinzig-Schule Schlüch-
tern ihre Tradition fortführ-
ten und vor dem Weihnachts-
fest Geschenke für die Kinder 
der Tafel im Bergwinkel sam-
melten. Es wurden circa 70 
Päckchen festlich gepackt 
und im Sekretariat abgege-
ben. 

Der stellvertretende Schul-
leiter, Manuel Kirchner, ist 
stolz auf das seit mehreren 
Jahren gelebte soziale Enga-
gement der Schulgemeinde.   

Erstmals haben sich auch 
Sinntaler Ortsteile an der 
Weihnachtsaktion beteiligt. 
So sammelten die Inhaberin 
des Geschenkeladens 
„Glückslicht“ Mottgers, die 

Besucher des Adventsfensters 
Züntersbach und der Ortsbei-
rat Weichersbach Geschenke 
für die Kinder. Eine Dame gab 
zudem eine Kiste voller schö-
ner Puppen zur Spendenakti-
on und merkte an: „Man 
spendet überall etwas hin, ob-
wohl hier nebenan auch viel 
Armut und Kinderarmut 
herrschen!“ 

Weihnachtsmann Jörg Bau-
de überreichte am 23. Dezem-
ber während der Warenaus-
gabe die Weihnachtspäck-
chen an die Kinder. Diese 
freuten sich und hatten 
leuchtende Augen.  Auch die 
Rentner erhielten eine Weih-
nachtsüberraschung.  BWB

Leuchtende Kinderaugen

70 Päckchen für die Tafel

Der stellvertretende Schulleiter Manuel Kirchner und Schulsekretärin Melanie Dorn (links) bei 
der Übergabe der Päckchen an Tafel-Vorstand Jutta Mieke. Foto: privat 

SCHLÜCHTERN – „TaijiDao Dra-
chen-Form für Aufsteiger“ 
sind zwei kostenlose Schnup-
pertermine überschrieben, 
zu denen der Tanzsportclub 
Saltatio Schlüchtern einlädt. 
Am Mittwoch, 4. Januar, gibt 
es Schnuppermöglichkeiten 
in der Gruppe Taiji-Formen 
(für Menschen mit Taiji-
Kenntnissen) um 18 Uhr im 
Mehrzweckraum der Groß-
sporthalle Schlüchtern sowie 
um 19.35 in der Gruppe Kra-
nich-Qigong für alle Interes-
sierten. 

Der zweite Schnupperter-
min ist dann jeweils am 18.  
Januar für beide Gruppen. 
Die Kurse laufen bis Pfings-
ten und sind für Mitglieder 

inklusiv oder als einzelner 
Kurs belegbar. Vor Ostern fin-
det ein Wechsel der Übungs-
stätte zum Sportgelände an 
oder in der Bornwiesensport-
halle  Schlüchtern statt. Die 
Teilnahme ist für Mitglieder 
des Tanzsportclubs Saltatio 
kostenfrei. Für Kursteilneh-
mer ohne Mitgliedschaft be-
trägt der Kursbeitrag 160 Eu-
ro. Die Fortsetzung erfolgt 
nach Pfingsten.   BWB 

Infos und Anmeldung 
Norbert Staab  
kurs@taijidao.biz 
Mobil/Messenger (0171) 
3666886  
saltatio-taichi.jimdo.com/     
taijidao.biz/ 

„TaijiDao Drachen-Form“

Zwei 
Schnuppertermine

REGION – Die Situation bei 
den Tafeln ist prekär: immer 
mehr Haushalte sind auf Le-
bensmittelhilfen angewiesen 
– bei gleichzeitig sinkendem 
Spendenangebot. Zuletzt 
mussten von mehr als der 
Hälfte der hessischen Tafeln 
Aufnahmestopps verhängt 
werden. Zur Weihnachtszeit 
haben die Kreiswerke Main-
Kinzig den ehrenamtlich Hel-
fenden der Tafeln unter die 
Arme gegriffen. Je 1.000 Euro 
haben die drei Institutionen 
der Tafeln für Gelnhausen, 
Hanau und den Bergwinkel 
als Spendenzuwendung er-
halten. Kreiswerke-Ge-
schäftsführer Oliver Habe-
kost hatte die Vertreter der 
Hilfseinrichtungen eingela-
den und einen symbolischen 
Scheck überreicht.    BWB

Kreiswerke  
unterstützen 

regionale Tafeln  
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GRABPFLEGE

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst im Gemeinderaum 
mit Pfarrerin Failing. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Breitenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer.  
Bellings: Sontag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:            
Gottesdienst in der Kathari-
nenkirche.   
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Katrin Jung.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Lektorin Katrin Jung.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße 
in der Erlöserkirche in Bad 
Soden. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude.   

Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. – Montag, 19.30 
Uhr: Allianz-Gebetsabend 
mit Stefan Günther. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Heilige Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse im Maximi-
lian-Kolbe-Haus. 
Salmünster: Freitag, 18.30 
Uhr: Festamt. – Sonntag, 
10.30 Uhr: Hl. Messe mit Ab-
schluss der Sternsinger. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr:  

Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Freitag und 
Sonntag, jeweils 10 Uhr: Hl. 
Messe in Mottgers.  
Herolz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag und Sams-
tag, 18 Uhr: Hl. Messe.   
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 18.45 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.15 Uhr 
im Gebetszentrum, Hanauer 
Straße 4a, in Schlüchtern,  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„In einer gesetzlosen Welt 
Liebe zeigen“. Anschließend 
wird das Thema „Wie Jehova 
uns im Dienst zur Seite 
steht“ besprochen.  – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal 
in Wächtersbach.

Gottesdienste 

26 Züchter und 139 Kaninchen bei der Kreis- 
und Kreisjugendschau KV Kinzigtal zeugen 
von einem deutlichen Rückgang. Ein Rück-
gang der, fragt man in der aktiven Züchter-
schaft, vielschichtige Gründe hatte. Landrat 
Thorsten Stolz verwies in seiner Eröffnungsre-
de auf die hohe Verantwortung der Rasseka-
ninchenzüchter, da diese mit ihrem Sach- und 
Fachverstand zum Erhalt der Kaninchenras-
sen beitragen und mit ihren Vereinen einen 
bedeutenden Teil der Heimat- und Kultur-
landschaft darstellen. Im Folgenden die Er-
gebnisse: Hohe Preise: Senioren: Staatsme-
daille Beste Zuchtgruppe Nico Hofmann (Ha-
vanna, 386,5 Punkte) sowie Bester 1,0 97,0 

Punkte und Beste ZG 3 der Schau; Beste 0,1 
Reiner Weissbrodt (Deilenaar;  97,0 Punkte);  
Beste ZG 2 Zuchtgemeinschaft Ditzel 
(Schwarzgrannen mit 385,5 Punkten). 
Jugend : Beste ZG 2 Finn Deberle (Helle Groß-
silber; 381,0 Punkte); Beste ZG 3 Aaron Hohn 
(Wiener Grau wildfarben, 382,5 Punkte); Bes-
ter 1,0 Aaron Hohn mit 97,0 Punkten; Beste 
0,1 Sophie Krieger (Zwergwidder weiß blau-
auge, 95,5 Punkte). Unser Bild zeigt (von 
links) Ortsvorsteher Jochen Koppel, den  KV-
Vorsitzenden Reiner Weissbrodt, Nico Hof-
mann, Landrat Thorsten Stolz und den Vorsit-
zenden H472 Hutten, Herbert Müller.  

 Foto: privat

Bedeutender Teil der Kulturlandschaft
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BAD SODEN – Die Traditions-
veranstaltung „Wir verab-
schieden das alte Jahr“ in Bad 
Soden-Salmünster begann 
mit f lotter Blasmusik der 
musikalischen Stütze der 
Stadt, wie Marianne Sperzel 
den Musikverein Cäcilia Bad 
Soden charakterisierte. Unter 
der Leitung von Jaroslav 
Zackouky erklangen Inter-
pretationen vom „Böhmi-
schen Traum“, dem „Schorn-
steinfegern aus Eger“ und die 
lautstark geschmetterte „Vo-
gelwiese“. Das Publikum be-
gleitete die Blasmusik freudig 
klatschend und verabschiede-
te die Musiker mit Bravor-
ufen. 

Mario Wolf begrüßte die 
Gäste in der Wandelhalle der 
Spessart Therme. Er fühle 
sich als Vorsitzender des Ver-
einsrings Bad Soden „in Aus-
bildung“, konstatierte er hu-
morvoll und führte mit 
manch f lottem Spruch durch 
den Nachmittag. Erstmals 
fand die Veranstaltung zum 

Jahreswechsel ohne den lang-
jährigen Ortsvorsteher und 
Vorsitzenden des Vereins-
rings Winfried Kirchner statt. 
Dieser ist kürzlich gestorben. 

Da beide Schornsteinfeger 
ausgefallen waren, stieg Ma-
rio Wolf kurzerhand in die 
Montur des Kaminkehrers 
und verteilte mit Salzprinzes-

sin Tamara Klug die begehr-
ten Glücksschweinchen aus 
Porzellan. Marianne Sperzel 
gestaltet den „Abschied vom 
alten Jahr“ seit 1997 mit. In 

ihrer zupackenden, herzli-
chen Art führte sie durch das 
Programm. 

Kurdirektor Stefan Ziegler 
überbrachte die besten Grüße 
der kommunalen Gremien. 
Das vergangene Jahr sei auf-
reibend gewesen, auch für 
den Kurbetrieb. Er rief wegen 
des Ukraine-Kriegs zu ge-
meinschaftlichem Handeln 
auf, um die Zukunft zu ge-
stalten. 

Tamara Klug, die seit sechs 
Jahren das Amt der Salzprin-
zessin innehat, trug Wünsche 
zum neuen Jahr von Peter Ro-
segger vor. 

Der Männerchor Frohsinn 
formierte sich unter der Lei-
tung von Uwe Bäbler am Key-
board und sang den „Simon 
and Garfunkel“-Song „Sound 
Of Silence“ und „So lang’ 
man Träume noch leben 
kann“ von der Münchner 
Freiheit. Der Klangkörper 
präsentierte sich lebendig 
und a cappella in feiner Dyna-
mik mit Wilhelm Nagels 

„Schöne Nacht“ und schloss 
mit dem Lied, dessen Namen 
der Klangkörper trägt, dem 
„Frohsinn“. Als Zugaberufe 
erklangen, erfüllten die Sän-
ger Marianne Sperzel den 
Wunsch, von der schönen 
Heimat im Hessenland zu sin-

gen. Der jüngste Sänger war 
gerade einmal neun Jahre alt. 

Thomas Joffroy und Birgit 
Enders-Jakob vom Vorstand 
des Vereins für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung  
ließen Salzprinzessin Tamara 
Klug die Gewinner der Weih-
nachtsverlosung durch Zie-
hung aus der Lostrommel er-
mitteln. Der Erlös aus dem 
Verkauf von Stutzweck und 
Getränken kommt der katho-
lischen Jugend in der Kurs-
tadt zugute. BAK

Der Musikverein Cäcilia erfreute die Besucher der Traditionsveranstaltung mit seiner Blasmusik.   Fotos: Barbara Kruse

Traditionsveranstaltung „Wir verabschieden das alte Jahr“
Glücksschweinchen waren begehrt

Die „Macher“ der Veranstaltung Mario Wolf, Marianne Sperzel und Salzprinzessin Tamara Klug. 

GLÜCKLICHE MOMENTE



DONNERSTAG, 5. JANUAR 2023 1. WOCHE|8

SINNTAL – Dirk Ebenhöch ist 
der neue Vorsitzende des 
DRK-Ortsvereins Sinntal. Bei 
der Jahreshauptversamm-
lung wählten ihn die DRK-
Mitglieder einstimmig in die-
ses Amt. 

Heiko Röll steht ihm als 
Stellvertreter zur Seite und 
arbeitet außerdem als Bereit-
schaftsleiter. Tobias Gläser ist 
als stellvertretender Bereit-
schaftsleiter tätig. Gisela Eck-
hoff bleibt Kassenwartin, Si-
mone Röll Schriftführerin. 
Thomas Böhm komplettiert 
den Ortsvereins-Vorstand als 
Beisitzer. Der bisherige Vor-

sitzende Wigbert Gerst er-
hielt für sein jahrzehntelan-
ges ehrenamtliches Engage-
ment das Blaue Band in Silber 
des DRK-Kreisverbandes 
Gelnhausen-Schlüchtern. 

Im Mittelpunkt der Sitzung 
standen neben den Wahlen 
Ehrungen und Grußworte. 
Heiko Röll wurde für 40 Jahre 
Mitgliedschaft ausgezeich-
net, Bastian Heckmann, Nan-
cy Raab und Frank Gläser für 
30 Jahre. Darüber hinaus er-
hielten Bianca Gottwald (25 
Jahre), Simone und Thomas 
Böhm (20 Jahre), Claus Raht-
ge und Tobias Gläser (15 Jah-
re) und Sven Hackbarth (fünf 
Jahre) Urkunden.  

Bürgermeister Carsten Ul-
rich lobte die Arbeit des DRK 
und dankte Wigbert Gerst für 
seinen langjährigen Einsatz. 
Der künftige Bürgermeister 
Thomas Henfling schloss sich 
den Grußworten an. Luise 
Meister, Vizepräsidentin des 
DRK- Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern, stellte die 
hervorragende Zusammenar-
beit mit dem Ortsverein Sinn-
tal heraus. 

Bereitschaftsleiter Heiko 
Röll blickte auf die vielfältige 
Arbeit des vergangenen Jah-
res zurück, die neben Sani-

tätsdiensten auch Tätigkeiten 
bei der Blutspende, im Kata-
strophenschutz, in der 
Flüchtlingshilfe und Unter-
stützung in den Testzentren 
des DRK umfasste. Röll hob 
auch die Zusammenarbeit 
mit dem Jugendrotkreuz 
Vollmerz hervor.    BWB

REGION – Nur noch wenige 
Tage, dann tritt der neue 
Sinntaler Bürgermeister Tho-
mas Henfling sein Amt in der 
Gemeinde Sinntal an. Die Zeit 
vor dem 13. Januar nutzte er, 
um sich mit Landrat Thorsten 
Stolz im Main-Kinzig-Forum 
über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen auszutau-
schen. 

Der Landrat gratulierte 
dem 37-Jährigen, der in Mott-
gers lebt, zum Wahlsieg. „Ich 
wünsche zum Amtsantritt 
viel Schaffenskraft und gutes 
Gelingen. Bereits im Wahl-
kampf hat Thomas Henfling 
gezeigt, dass er ein Bürger-
meister sein wird, der offen 
auf andere zugeht und lö-
sungsorientiert arbeiten 
wird“, stellte Landrat Stolz 
fest. 

Thomas Henfling sprach 
mit dem Landrat aber auch 
über die Schwerpunkte sei-
ner künftigen Arbeit als Bür-
germeister. So will er die Kin-
derbetreuung in der Gemein-
de weiter ausbauen, um da-
mit die Familien dabei zu un-
terstützen, Beruf und Familie 
miteinander vereinbaren zu 

können. Den Ausbau der er-
neuerbaren Energien sieht 
Thomas Henfling klar als 
Chance für Sinntal, eine 
Wertschöpfung innerhalb 
der Gemeinde zu generieren. 
„Bei alledem ist mir die För-
derung der Wirtschaft im 

ländlichen Raum sehr wich-
tig, hier will ich die Rahmen-
bedingungen verbessern“, 
sagte Thomas Henfling.  

Als wichtigen Teil dieser 
Wirtschaftsförderung be-
zeichnete Thorsten Stolz den 
Breitbandausbau, den die 

kreiseigene Breitband Main-
Kinzig GmbH stetig voran-
treibt. „Wir haben bei der An-
bindung der Gewerbegebiete 
ganz bewusst Ende 2019 im 
östlichen Main-Kinzig-Kreis, 
in Sinntal, begonnen. Denn 
wir wollen gleiche Bedingun-
gen zum Leben und Arbeiten 
überall im Main-Kinzig-Kreis 
schaffen, unabhängig davon, 
ob jemand in ländlich gepräg-
ten Orten wohnt oder in den 
Städten mit Nähe zur Rhein-
Main-Metropole“, sagte 
Thorsten Stolz. 

Schnelle Bandbreiten im 
Gigabit-Bereich seien längst 
zum entscheidenden Stand-
ortfaktor geworden: Für die 
Ansiedlung neuer Unterneh-
men oder von Menschen, die 
sich in einem Ort niederlas-
sen wollen. „Jetzt folgt noch 
der FTTH-Ausbau, bei dem 
Glasfaser bis ins Haus von Pri-
vathaushalten gelegt wird. 
Dank der Förderung von 
Bund und Land können wir 
das kostenlos für unsere Bür-
gerinnen und Bürger ma-
chen“, unterstrich der Land-
rat. Insgesamt werden für 
den Glasfaser-Ausbau in Sinn-

tal bei Abschluss aller Arbei-
ten 16,3 Millionen Euro inves-
tiert worden sein, dazu ge-
hört auch die Anbindung von 
Höfen und Weilern.   

Der parteilose Thomas 
Henfling hatte sich bereits 
mit seinem Schlüchterner 
Amtskollegen Matthias Möl-
ler ausgetauscht, um Ansätze 
für eine interkommunale Zu-
sammenarbeit auszuloten. 
„Genau darum geht es in un-
serer kommunalen Familie: 
konstruktive Zusammenar-
beit auf allen Ebenen. Das ist 
insbesondere bei schwierigen 
und eiligen Themen wichtig“, 
sagte der Landrat auch mit 
Blick auf die Unterbringung 
von geflüchteten und asylsu-
chenden Menschen in den 
Kommunen des Main-Kinzig-
Kreises. 

Hier vereinbarte der ange-
hende Bürgermeister eine en-
ge Zusammenarbeit mit dem 
Main-Kinzig-Kreis. „Ich freue 
mich auf meine neue Aufga-
be und insbesondere auch auf 
den regen Austausch auf den 
unterschiedlichen kommu-
nalen Ebenen“, sagte Thomas 
Henfling.  BWB

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  7. Janu-
ar: Kinzig-Apotheke (Wäch-
tersbach), 8. Januar: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
9. Januar: Brunnen-Apothe-
ke (Bad Orb) und Vogels-
berg-Apotheke (Schlier-
bach), 10. Januar: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund),  
11. Januar: Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb), 12. Januar: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 13. Januar: Engel-Apo-
theke (Salmünster). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 7. Janu-
ar: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern),  8. Januar: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 9. Januar: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 10. Januar: Lotichi-
us-Apotheke (Schlüchtern), 
11. Januar: Alte Apotheke 
(Flieden), 12. Januar: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 13. Januar: Brüder-

Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Jugendfeuerwehren der Stadt 
Bad Soden-Salmünster sam-
meln am Samstag, 7. Januar, 
die ausgedienten Weih-
nachtsbäume in  Ahl, Bad So-
den, Huttengrund (Eckar-
droth, Romsthal, Wahlert), 
Katholisch Willenroth, Ker-
bersdorf und Salmünster ein. 
Es wird gebeten, die abge-
schmückten Weihnachtsbäu-
me bis 9 Uhr so an den Grund-
stücksrand zu legen, dass nie-
mand gefährdet oder behin-
dert wird. Der Service der Ju-
gendfeuerwehr ist wie immer 
gebührenfrei, über eine Spen-
de für die Jugendarbeit der 
Feuerwehr freuen sich die 
Kinder und Jugendlichen. Für 
die Jugendlichen gibt es ein 
gemeinsames Mittagessen – 
diesmal im Feuerwehrhaus 
Huttengrund – und einen ge-
meinsamen Brandplatz am 
Münsterberg in Salmünster. 
Diesen nutzen aber nicht alle 
Jugendfeuerwehren, manche 
verbrennen die Bäume direkt 
vor Ort, in Ahl wird für das 
Hutzelfeuer der Pfadfinder 
am 4. März 2023 gesammelt.  
 BWB

Bäume werden 
abgeholt

SCHLÜCHTERN – Der VdK-Orts-
verband Schlüchtern lädt für 
Samstag, 14. Januar, um 11 
Uhr seine Mitglieder und de-
ren Partner zur Jahresab-
schlussfeier in das Hotel 
Stadt Schlüchtern ein. Es 
wird ein gemeinsames Mitta-
gessen geben. Anmeldungen 
nimmt die Vorsitzende Barba-
ra Lingelbach, Telefon (0160) 
7615995, entgegen. BWB

Gemeinsames 
Mittagessen

SCHLÜCHTERN – Zum nächs-
ten Treffen kommen die Mit-
glieder der COPD-Selbsthilfe-
gruppe Schlüchtern am 
Samstag, 14. Januar, um 14 
Uhr im Rasthof Schlüchtern 
zusammen.  BWB

Nächstes Treffen

Landrat Thorsten Stolz (rechts) beglückwünschte den neuen 
Sinntaler Bürgermeister Thomas Henfling, der am 13. Januar 
sein Amt antreten wird.    Foto: Kreispressestelle

Landrat wünscht neuem Sinntaler Bürgermeister einen guten Start ins Amt

Enge Zusammenarbeit bei wichtigen  
kommunalen Themen vereinbart 

SCHLÜCHTERN – Nachtwäch-
ter  Udo Blechschmidt führt 
am Samstag, 7. Januar, Gäste 
bei Vollmond durch Schlüch-
terns historische Altstadt 
und ihre alten Gassen.   

Die Führung ist für Einzel-
personen und auch für Grup-
pen geeignet und beginnt um 
20 Uhr vor dem Bergwinkel-
museum in der Schlossstraße 
13. Sie dauert circa 1,5 Stun-

den und kostet  4 Euro pro 
Person. Die Stadtführer bit-
ten die Teilnehmer um witte-
rungsbedingte Kleidung, eine 
Laterne oder einen Lampion.   

Gruppen, die an der Füh-
rung teilnehmen möchten,  
melden sich bei Wolfgang 
Krein unter der Telefonnum-
mer (0151) 53943000, E-Mail: 
stadtfuehrer36381@ 
gmail.com.    BWB 

Bei Vollmond durch 
Schlüchtern

Luise Meister, Carsten Ullrich, Wigbert Gerst, Heiko Röll und Dirk Ebenhöch (von links) bei der Jah-
reshauptversammlung.  Foto: privat

DRK-Ortsverein Sinntal mit neuem Vorstand

Dirk Ebenhöch ist neuer Vorsitzender
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STELLENMARKT

VERMIETUNGEN

VERSCHIEDENES

Bei der Weihnachtstombola von Elektro Weitzel gewannen Angela Lauer (Zweite von links) und 
Renate Ulrich (Dritte von links) die Hauptpreise. Es gratulierten Glücksengelchen Emma, Elek-
tromeister Michael Fuchs und Petra Amberg. Foto: Dietmar Kelkel

STEINAU – Beim Weihnachts-
markt hat das Steinauer Elek-
trofachgeschäft Weitzel erst-
mals eine Tombola für seine 
Kunden veranstaltet. Jüngst 
übergaben Inhaber Michael 
Fuchs und seine Lebensge-
fährtin Petra Amberg die 
Hauptpreise. Glücksengel-
chen Emma zog aus der Los-
trommel die Gewinne.  

Den ersten Preis, ein Fern-
sehgerät, gewann die Fliede-
nerin Angela Lauer. Über eine 
Multiküchenmaschine darf 
sich die Steinauerin Renate 
Ulrich freuen. „Wir sind von 
Anfang an auf dem Weih-
nachtsmarkt mit einem 
Stand vertreten und freuen 
uns Jahr für Jahr über jedes 
nette Gespräch mit unseren 

Kunden“, sagte Inhaber Mi-
chael Fuchs. Ihr Glück kaum 
fassen konnte Angela Lauer. 
Die Gewinnerin des Haupt-
preises war zum ersten Mal 
auf dem Steinauer Weih-
nachtsmarkt. „Das besondere 
Ambiente rund um das 
Schloss ist einzigartig“, so die 
Fliedenerin. „Ich komme 
ganz bestimmt wieder.“ CS

Weihnachtstombola des Elektrofachgeschäftes Weitzel

Angela Lauer gewinnt 
Hauptpreis

SINNTAL – Eine Ära geht in der 
Gemeinde Sinntal zu Ende. 
Nach 18-jähriger Amtsaus-
übung scheidet Bürgermeis-
ter Carsten Ullrich auf eige-
nen Wunsch aus dem Amt 
des Gemeindeoberhaupts 
aus. Er wird in einer öffentli-
chen Sitzung des Gemeinde-
parlaments am Montag, 9. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, in der Sterb-
fritzer Mehrzweckhalle offi-
ziell verabschiedet. Gleichzei-
tig erfolgen die Amtseinfüh-
rung und Vereidigung des 
neugewählten Bürgermeis-
ters Thomas Henfling.   FGW

Bürgermeister 
wird 

verabschiedet 

SCHLÜCHTERN – Es ist ein gu-
ter Brauch, dass die Stadtka-
pelle Schlüchtern am Vor-
abend zu Silvester eine Jah-
resabschlussfeier veranstal-
tet. Spätnachmittags wurde  
nach Niederzell gewandert. 
Auf dem Rückweg kehrten 
die Musiker am Höbäcker Hof 
ein, wo für das leibliche Wohl 
gesorgt war. Vorsitzender Lu-
kas Bachmann freute sich 
über die gute Resonanz mit 
rund 100 Teilnehmern. Zu-
rückgeblickt wurde auf ein 
ereignisreiches Jahr der 
Stadtkapelle, insbesondere 
auf das erfolgreiche Weih-
nachtskonzert in der katholi-
schen Kirche sowie auf den 
Auftritt der Turmbläser am 
Heiligen Abend.  FGW

Guter Brauch

STERBFRITZ – Die SG Sterbfritz 
sammelt am Samstag,  14. Ja-
nuar, ab 9 Uhr die Weih-
nachtsbäume in Sterbfritz 
ein. Die Verantwortlichen bit-
ten darum, die Bäume gut 
sichtbar an den Straßenrand 
zu stellen. An diesem Tag 
kann auch Grünschnitt auf 
dem gewohnten Festplatz auf 
dem Sportgelände abgeladen 
werden. In einer Pressemit-
teilung weist Vorstandsmit-
glied René Stern darauf hin, 
dass das Abladen von sonsti-
gem Müll untersagt ist und 
zur Anzeige gebracht wird. 
Des Weiteren behält sich die 
SG vor, die Sammelaktion bei 
schlechter Wetterlage kurz-
fristig zu verschieben. BWB

Bäume an den 
Straßenrand

AHLERSBACH – Durch einen 
bedauerlichen Fehler hatten 
wir  fälschlicherweise den Be-
such von Bürgermeister Mat-
thias Möller in der letzten Sit-
zung des Ortsbeirates Ahlers-
bach angekündigt. Wir bit-
ten, dieses Versehen zu ent-
schuldigen. Da viele Bürger 
auf die Anwesenheit des Rat-
hauschefs gehofft hatten, 
verspricht Möller: „Wenn Ge-
sprächsbedarf besteht, dann 
finden wir einen Termin. Ich 
setzte mich mit dem Ortsbei-
rat in Verbindung.“ BWB

Möller verspricht 
Gesprächstermin

SALMÜNSTER – Der Trägerver-
ein Generationentreff Sal-
münster lädt für Samstag, 7. 
Januar,  zum Generationen-
Café in die Frankfurter Stra-
ße 58 in Salmünster ein. Von 
15 bis 17 Uhr gibt es Kaffee 
und Kuchen. Für Unterhal-
tung ist gesorgt. Jung und Alt 
sind willkommen. BWB

Generationen-
Café am Samstag

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Schwimmen lernen rettet Le-
ben – dies gilt natürlich auch 
für Erwachsene. Mitte Januar 
2023 startet der bewährte 
Schwimmkurs für Erwachse-
ne im 25-Meter-Schwimmbe-
cken der Spessart Therme. 

„Man kann in fast jedem Al-
ter schwimmen lernen und 
Spaß an der Bewegung im 
Wasser bekommen. Während 
Kinder sich auf den 
Schwimmkurs freuen, spie-
len bei Erwachsenen vielfach 
eigentlich grundlose Scham- 

oder Angstgefühle eine Rol-
le“, so die Erfahrung von Ger-
not Schlössler, der den Kurs 
seit vielen Jahren erfolgreich 
leitet. Ab dem 17. Januar tref-
fen sich maximal sechs Teil-
nehmer ab 16 Jahren zehn 
Mal, immer samstags von 16  
bis 17.30 Uhr, in der Spessart 
Therme. 

Die Kosten betragen 198 
Euro inklusive 2,5 Stunden 
Thermeneintritt. Anmeldung 
in der Spessart Therme oder 
online unter shop.spessart-
therme.de. BWB

Ab 17. Januar in der Spessart Therme

Schwimmkurs für 
Erwachsene

VOLLMERZ/RAMHOLZ/HINKEL-
HOF – Die Jugendfeuerwehr 
Vollmerz sammelt jedes Jahr 
am Tag der Jahreshauptver-
sammlung des Vereins Frei-
willige Feuerwehr Vollmerz 
die ausgedienten Weih-
nachtsbäume im Degenfelder 
Land ein. Am Samstag, 14. Ja-
nuar, sollen deshalb die abge-
schmückten Bäume um 9 
Uhr am Straßenrand in den 
Schlüchterner Stadtteilen 
Vollmerz, Ramholz und Hin-
kelhof so deponiert sein, dass 
weder der Verkehr noch die 
Fußgänger dadurch behin-
dert werden.  PH

Verkehr und 
Fußgänger nicht 

behindern 

www.sinntaler.de
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SCHLÜCHTERN – „Zwischen 
der Stadt Schlüchtern und 
der Kreishandwerkerschaft 
Gelnhausen-Schlüchtern 
(KH) gibt es keine Differen-
zen.“ Dies ist der Tenor einer 
gemeinsamen Presseerklä-
rung von Bürgermeister Mat-
thias Möller und KH-Ge-
schäftsführer Klaus Zeller. 

Hintergrund ist die Stadt-
verordnetenversammlung in 
Schlüchtern, in der auch über 
einen möglichen Auszug 
städtischer Mitarbeiter aus 
dem KH-Gebäude in der Krä-
merstraße diskutiert wurde. 
Anschließend hatte sich Zel-
ler verwundert über das The-
ma geäußert. 

Nun haben sich beide Betei-
ligte an einen Tisch gesetzt 
und die Thematik bespro-
chen. Ergebnis: „Hier sind In-
formationen verrutscht.“ Tat-
sache sei, dass vor etwa ei-
nem Jahr das Stadtoberhaupt 
in dieser Sache auf seinen 
„Nachbarn“ am Rathausplatz 
zugegangen sei und mögliche 
Auszugspläne angesprochen 
habe. 

Nun, da das Thema Räum-
lichkeiten für die Stadtver-
waltung im Parlament auf 
der Tagesordnung stand, 
wollte Möller den Geschäfts-
führer davon vorab noch ein-
mal in Kenntnis setzen. Das 
Gespräch war laut Bürger-
meister von seiner Seite auch 
geplant – kam aber bedauerli-
cherweise nicht zustande. 
„Da habe ich einen Fehler ge-
macht. Das nehme ich auf 
meine Kappe“, erklärt er und 
verweist auf seinen prall ge-
füllten Terminkalender. 

Möller betont, dass der be-
stehende Mietvertrag mit der 
Kreishandwerkerschaft nicht 
gekündigt werde. Im Gegen-
teil: Dieser laufe Ende 2023 
aus und werde auf jeden Fall 
verlängert. 

Fakt ist, dass die Stadt der-
zeit rund 430 Quadratmeter 
an Büroflächen dort belege, 
aber etwa 1.500 Quadratme-

ter außerhalb des Rathauses 
benötige. Dies hänge mit dem 
ständig wachsenden Aufga-
benfeld der Kommune zu-
sammen. Derzeit beschäftige 
die Stadtverwaltung rund 
250 Mitarbeiter, davon 160 in 
Vollzeit. Und da werde zu-
sätzlicher Raum benötigt, der 
in der Kreishandwerker-
schaft nicht vorhanden sei. 

In diesem Zusammenhang 
sei der Antrag im Stadtparla-
ment, eine mögliche Anmie-
tung in den noch zu bauen-
den Gebäuden auf dem Lan-
ger-Areal zu eruieren, voraus-
schauend gewesen. Möller be-
tont, dass es sich dabei zu-
nächst lediglich um einen 
Prüfauftrag handele, der alle 
Optionen offenlasse. Er habe 
damit ein Mandat vom Parla-
ment bekommen, um mit der 
Werner-Gruppe, die das Lan-
ger-Areal erschließt, ins Ge-
spräch zu kommen. Ohnehin 
sei mit der Fertigstellung der 
an der Obertorstraße in Frage 
kommenden Gebäude erst im 
Jahr 2026 zu rechnen. 

Grundsätzlich seien für die 
Zukunft weitere Räumlichy-
keiten nötig, die auch behin-
dertengerecht ausgestattet 
sein müssten und die Mög-

lichkeit böten, Abteilungen, 
die derzeit noch auseinander-
gerissen sind, zusammen zu 
führen, um so auch Synergie-
effekte zu erzielen.  

Klaus Zeller versteht diese 
Vorgehensweise. Als Mieter 
sei es völlig legitim, sich nach 
anderen Räumlichkeiten um-
zuschauen. Beiden Herren ist 
es zudem wichtig, Missver-
ständnisse in diesem Zusam-
menhang auszuräumen. Der 
reine Mietpreis in der Kreis-
handwerkerschaft betrage 
derzeit rund 34.000 Euro. Die 
Zahl von gut 54.000 Euro, die 
ebenfalls in der Öffentlich-
keit gehandelt wurde, sei in-
klusive aller Nebenkosten. 
Auch der Gebäudezustand sei 
top. Die KH habe viel Geld in 
das Anwesen investiert. 

Möller verspricht, dieses 
weiter gemeinsam zu entwi-
ckeln und sich bei einem 
möglichen Auszug auch um 
einen Nachmieter zu bemü-
hen. Rückblickend sei der 
Einzug in die Kreishandwerk-
erschaft, der seinerzeit noch 
unter der Regie seines Vor-
gängers Falko Fritzsch über 
die Bühne ging, zur damali-
gen Zeit genau der richtige 
Schritt gewesen. BWB

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Geschäftsführer Klaus Zeller (links) und Bürgermeister Matthias 
Möller sind sich einig über die weitere Vorgehensweise mit 
den Räumlichkeiten in der Kreishandwerkerschaft.   
 Foto: Stadt Schlüchtern 

Stadt und Kreishandwerkerschaft betonen Einmütigkeit 

„Es gibt keine Differenzen“
SCHLÜCHTERN – Mit dem Spaß 
beim Schlüchterner Carne-
val-Club „Die Spätzünder“ 
(SCC) wird es langsam 
„ernst“: Am kommenden Wo-
chenende steht der erste gro-
ße Termin an, nämlich der 
Kartenvorverkauf am Sams-
tag, 7. Januar, im SCC-Club-
haus im Bornwiesenweg. 
Hier gibt es die Eintrittskar-
ten für die beiden großen Fa-
schingssitzungen am 4. und 
11. Februar jeweils um 20.01 
Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern. Dort gibt es 
nach zwei Jahren Pause auf 
der närrischen Bühne Unter-
haltung und ein buntes Pro-
gramm mit Garden, Show, 
Tanz, Vorträgen und Musik. 
Es spielt traditionell die 
Schlüchterner Band „Echo 
Four“. Ab 15 Uhr ist der Vor-
verkauf für Mitglieder, ab 
15.30 Uhr freier Verkauf. Da-
zu gibt es Kaffee und Kuchen. 
Und noch ein Bonbon: An die-
sem Nachmittag werden die 
ersten Exemplare der druck-
frischen neuen Krebbelzei-
dung für die aktuelle Kampa-
gne verkauft. Auf über 50 Sei-
ten sind wieder jede Menge 
lustige Anekdoten und Ge-
schichten zusammengetra-
gen.  BWB

Karten für die 
SCC-Sitzungen 

MOTTGERS – Der 1. Late-Night-
Basar für Erwachsene findet 
am Freitag, 20. Januar, von 19 
bis 21 Uhr  im Dorfgemein-
schaftshaus in Mottgers statt. 
Angeboten werden gut erhal-
tene Kleidung, Schuhe, Acces-
soires, Bücher für Erwachse-
ne sowie leckere Heiß- und 
Kaltgetränke. Der Erlös geht 
an gemeinnützige Zwecke im 
Rahmen der Kinder- und Ju-
gendarbeit Mottgers/Schwar-
zenfels/Weichersbach. Infor-
mationen und Registrierung 
ab sofort unter www.basarli-
no.de. BWB

Late-Night-Basar 
für Erwachsene


